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Wie du eine Geschichte einleitest

Deine Aufsatzarbeit fand bisher im Kopf statt: Du hast über das Thema 
nachgedacht, ein Erlebnis ausgewählt und den Höhepunkt heraus-
gefunden. Nun kannst du dein Erlebnis aufschreiben. Und weil jede 
Geschichte einen Anfang hat, beginnen die meisten Schüler mit der 
Einleitung. Sie soll den Leser auf die Geschichte einstimmen,  
sein Interesse wecken. 

Die Einleitung gibt Auskunft über wichtige Fragen, die so genannten 
W-Fragen: wann? – wer? – wo? – was?

Bastian hat zu seiner Erzählung eine gute Einleitung geschrieben:

Die letzten Weihnachtsferien verbrachte ich bei meinen Großeltern 
im Erzgebirge. Einmal habe ich etwas Lustiges erlebt. Über Nacht war 
Neuschnee gefallen. Mein Freund Lukas und ich beschlossen daher, 
eine Schneeburg zu bauen.

Beantworte die folgenden Fragen mit Hilfe von Bastians Einleitung:

Wann spielt die Geschichte?  

Wer kommt vor?  

Wo spielt die Geschichte?  

Was wird erzählt?  

 

Welche wichtige W-Frage wird in der folgenden Einleitung nur ungenau 
beantwortet?

An einem schönen Herbsttag wehte ein starker Wind. Wir holten  
unsere Drachen heraus und gingen auf eine große Wiese in der Nähe 
unseres Dorfes.
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Die zwölfjährige Emma hatte ein unangenehmes Erlebnis. Sie schreibt es 
in kurzen Sätzen im Perfekt (2. Vergangenheit) auf. (Genauso hat sie es 
einige Tage zuvor ihrer Freundin erzählt.)

Ich bin schon ziemlich müde gewesen, trotzdem habe ich meinem 
kleinen Bruder eine Freude gemacht und bin mit ihm in einen Spiel-
zeugladen gegangen. 
Erschöpft bin ich auf einen etwas zu kleinen Plastikstuhl gesunken. 
Was ist passiert? 
Dieses gemeine Stuhlmonster ist einfach zusammengebrochen und 
seine Kanten sind so scharf gewesen, dass sie mir ein Loch in die 
Hose gerissen haben – und in den Po. Man hat mich ins Krankenhaus 
gebracht und mein Hinterteil hat mit einigen Stichen genäht werden 
müssen.

 
Schreibe nun Emmas Text im Präteritum (1. Vergangenheit) auf.

Beginne so: 

Ich war schon ziemlich müde, trotzdem ...

21
Mein Block

Nicht, wenn du mündlich  
erzählst, aber wenn du deine 

Geschichte aufschreibst, dann 
soll es das Präteritum sein. 
Auch wenn ich nicht deine 

Lehrerin bin.

Ich darf dir also nur noch im 
Präteritum erzählen, Lisa?
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Erzähle anschaulich, indem du deine fünf Sinne 
befragst

Du weißt schon: Wer den Höhepunkt niederschreibt, muss sich fragen: 
Wie war es genau? Lisa neigt nachdenklich den Kopf und sagt: „Da haben 
wir ja schon wieder ein Problem.“

Lukas hat Recht. Die Antwort ist, wenn man sie kennt, ziemlich einfach:

Wer genau (= anschaulich) erzählen will, muss seine fünf Sinne befragen.

Schreibe unter die Bilder, was man mit den fünf Sinnen macht.

1. se                   2.         3.         4.         5.        
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Ja, dies ist das Problem: 
Wie bekomme ich eine  

richtige Antwort auf die Frage: 
„Wie war es genau?“
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Natürlich sind bei verschiedenen Höhepunkten nicht immer alle fünf 
Sinne gefragt. Bei der nächsten Aufgabe wirst du üben, die Sinne heraus-
zufinden, auf die es jeweils ankommt. 

Beispiel 1:   Kevin beschreibt, wie er an Silvester mit seinem Vater 
Knallfrösche explodieren lässt. 

 X Kreise ein, welche Sinne bei Kevins Silvesterspaß eine Rolle spielen. 

 sehen   hören   riechen   schmecken   fühlen oder tasten  

Nun muss Kevin in Worte fassen, was er mit seinen Sinnen  
wahrgenommen hat.

 X Ergänze die folgenden Satzanfänge. Das Bild kann dir dabei helfen.

Man  hört  , wie es

   

   

Man  sieht 

   

   

   

Es  riecht  nach
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Verwende verschiedene Konjunktionen (Bindewörter)

Mit Konjunktionen (Bindewörter) lassen sich Sätze verbinden.

Schreibe jede Konjunktion in die passende Lücke.

indem – nachdem – wenn – weil – ehe – während – als

Nachdem Michelle gegessen hatte, begann sie mit den Hausaufgaben. 

Da klingelte das Telefon. Lisa war dran: „Ruf mich an,        du mit 

deiner Arbeit fertig bist. Ich komme dir bis zum Supermarkt entgegen.“ 

Michelle packte noch ihre Schultasche für den nächsten Tag,        

sie ihre Freundin Lisa zurückrief. Dann machte sie sich auf den Weg. Wie 

gewöhnlich fuhr sie mit dem Roller,        Lisa das Rad benutzte. 

        sie beim Treffpunkt waren, fragte Lisa: „Kaufen wir uns ein 

Eis?“ „Ich muss verzichten“, sagte Michelle, „       ich 

kein Taschengeld mehr habe.“ Lisa löste das Problem,  

       sie für ihre Freundin bezahlte. 

Hier ist die Fortsetzung der Geschichte. 
Schreibe wieder die Konjunktionen in die passenden Lücken.

als – falls – obwohl – sodass – solange

„Wir könnten doch am Sonntag einen Ausflug machen,        das 

Wetter schön bleibt“, schlug Lisa vor. Michelle stimmte zu,            

sie am Wochenende eigentlich für eine Probearbeit lernen wollte. „Du hast 

Recht. Man muss etwas unternehmen,        Sommer ist.“ Die 

Mädchen hatten viel Spaß,        der Nachmittag wie im Flug 

verging. „Mir ist, als hätte mein Handy geklingelt“, sagte Lisa,        

beide gerade laut lachen mussten. Mama wollte, dass sie gleich heimkam.        
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